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Besprechungen

LILE; Rudolf: Die Wende ım Kulturkampf. Leo AIIT:, Bismarck un die Zentrumspar-
teı 8—1 (Sonderausgabe aus: „Quellen un Forschungen aus iıtalienischen rchi-
Vel Uun! Bibliotheken“, Band Un: 52.) Tübingen 1973 Max Niemeyer Verlag.
Z5 brosch., 185,—.
1970 veröffentlichte der erl. den erstien 'Teil eINeT auftf zweı anı erechneten amm-
Jung VO vatikanischen Okumenten ZUrC eschichte der Beilegung des reußischen Kultur-
kampf{es, die sich „mühsam“ Tast durch das eTrstie Jahrzehnt des Pontifikates e0Ss ÜE
hinzog (Vatikanische kten A eschichte des deutschen Kulturkampfes LeoO AGETE.; Teıil AT

ubıngen 1970, Max Niemeyver Verlag) Dieser erstie Aktenband ist NUuI den
nfängen der Friedensbemühungen gewldmet, bringt Der aus der kurzen Zeitspanne Von

Februar 1878 hıs unl 183830 eın umfangreiches, bisher größtenteils unbekanntes Quellenmaterla.
Den Zugang den für die Zeıt nach 1878 1mM allgemeinen och verschlossenen eständen
des Vatikaniıschen ÄArchivs dem Bearbeiter 1964 der KOlner Erzbischof, ardına.
Frings, vermittelt.
In der hier anzuzeigenden Studie hat ZU. der Verf., gestütz auf se1ine Aktenpublikation,
mit bester achkenntnis 1ne ausführliche, T1US un!' fesselnde arstellung der dort
okumentierten Ereignisse gegeben. Im Vordergrund stehen aps Leo 2GEH.; Bismarck Uun!
der Zentrumsifiührer indthorst. Solfort nach se1iner Wahl (20 Februar eTgriff aps
Leo W die Inıtliatıve einer Entspannungspolitik gegenüber Deutschland Bismarck,
dem QUSs innenpDpolitischen Gründen ebenfalls einer Beendigung des Kulturkampfes gele-
Jyen Wüäl, der ber nıCcH VO  - sıch QUS 1V werden wollte, ahm dıe VO aps
gebotene Gelegenheit wahr Uun! hat „sle mıiıt größtem taktischem Geschick und miıt siche-
[E Inn IUr Stäaärken und Schwächen Se1INer TOMIScChHeNn Partner genutz  Y seine Vorstel-
Jungen Der das Verhältnis VO.  b iırche und aa bei der Beend1igung des Kulturkamp{fes
durchzusetzen. Als dritte Kraft, als parlamentarisches Element, kam Del den beginnenden
Bemühungen um die Beilegung des Kulturkampfes och die Zentrumspartel 1NSs ple.
Die Abhandlung ist ın vier Abschnitte gegliedert. Zunaächst wird VO'  3 den ersten Kontakten
zwischen Rom und Berlin un! dem ergebnislosen Kissinger Ireifen erl Februar—
August Im zweıten Abschnitt (September —JN ist VO  - „Zwischenverhand-
lungen die Rede An die Stelle iplomatischer Verhandlungen trat eın Briefwe:  sel
zwischen Bismarck und dem Kardinalstaatssekretär Nina. Weiter wird hier VOIL den Be-
ziehungen zwischen der Kurile un! den meist exilierten Bischöien Preußens gesprochen.
Vergeblich versuchte sodann die Kurie 1n dieser Zeıt, das Zentrum politischem ntge-
genkommen gegenüber Bismarck bewegen Andererseits erreichte das Zentrum auf
parlamentarischem Weg nıchts ZUL Beendigung des Kulturkampfes. Gegenstand des dritten
apıtels (Juli—Dezember 1879 sind die Gasteimer Uun! Wiıener Verhandlungen, die auf vatıi-
kanischer e1lie durch den Wiener Nuntius Jacobini geführt wurden Uun! einen usglel:
versprachen., Das vierte Kapitel endlich (Januar—Juni behandelt die erneute, VO.  -

Bismarck gewollte Unterbrechung der beiderseiltigen Verhandlungen, Denn Bismarck beab-
S1'  ıgte keinen förmlichen Vertragsabschluß, wıe VO  - der Kurle angestrebt wurde. eın
Ziel Wäl, Urc einseltige, vVon Staats verIugte Regelungen den Kulturkampf abzu-
bauen und 1n einer für die Staatsgewa. günstigen Form beenden Nachdem 1n den
Verhandlungen die Position des Gegners hinreichend erkunde hatte, g1ng Bismarck 1880
ZULI diskretionären Gesetzgebung über.
ett. verste. ausgezeichnet, einen geNauUelN Einbliıck 1n die Z Teıl recht VerwI]1:  elten
orgänge un! ihre Hintergründe geben. Persönlichkeit, otive und eihoden der
Hauptakteure werden TE charakterisiert In dankenswerter Weise ist der Inhalt zahl-
reicher exie der meist fremdsprachigen okumente ın Kurzreieraten m1tgetei1lt. SO erweist
s1ıch dıe vorliegende Studie nicht L1LUI als 1ne fundierte un: zuverlässige arstellung e1nes
wichtigen apitels Qaus der neuesten es des Verhältnisses VO:  - irche un! Staat,
sondern auch als 1Nne willkommene Einführung ın die VO erl. gesammelten un! muster-
gültig edierten vatikanischen en ZULr es der beginnenden Beilegung des Kultur-
kampfes TILZ
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